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Stiftungskuratorium tagt am 27. August 2012

In  seiner jährlichen Sitzung am 27. August 2012 verabschiedete das Kuratorium der Friedrich Karl Ströher-
Stiftung den Jahresabschluss 2011 und genehmigte den Haushaltsplan für das Jahr 2013. Das Zahlenwerk des 
Jahres 2011 war geprägt von den Restaurierungen des Gemäldebestandes. Aus den Spendenaufkommen durch 
Übernahme von Patenschaften wurden rund € 30.000 für Restaurierungen ausgegeben.
Außerdem hat das Finanzamt eine Prüfung der Jahre 2009 bis 2011 vorgenommen, die Gemeinnützigkeit und 
damit die Ausstellung von Spendenbescheinigungen bestätigt.

Mitgliederversammlung des Freundeskreis am 25. September 2012

Im Hotel Bergschlösschen waren zahlreiche Mitglieder der Einladung zur alljährlichen Mitgliederversamm-
lung am 25. September 2012 gefolgt.  Ein Dutzend Tagesordnungspunkte standen zur Diskussion und Be-
schlussfassung an.  
Dem Jahresbericht 2011 folgte der Bericht der Kassenprüfer  und Entlastung des Vorstandes. Das Finanzamt 
erteilte nach Prüfung  den Gemeinnützigkeitscharakters des Vereins und damit sein Recht, Spendenquittungen 
auszustellen.
Nach Ablauf der Wahlperiode wurde der bisherige Vorstand wieder gewählt: Dieter Merten und Wilfried Theiß 
(Vorsitzender und stellv. Vorsitzender) Alfons Susenburger (Schatzmeister) und Kornelia Theis (Schriftführe-
rin). Weitere Kassenprüferin wurde Agnes Müller (zu der im Amt befindlichen Ute Untucht).
Einen breiten Raum nahm die Information über den Stand der Patenschaften und den Fortgang der Restau-
rierungen ein.  Der  Spendenstand belief sich auf € 77.000. Für 78 Gemälde wurden 104 Paten und Patinnen 
gewonnen.  Seit der letzten Migliederversammlung wurden 38 Gemälde begutachtet und entsprechende Maß-
nahmen getroffen. Zum heutigen Tag können 64 Gemälde als gesichert gelten einschl. restauriertem oder 
neuem Schmuckrahmen.



Reisemarschall Dieter Wendling stellte die Ströher-Exkursion im nächsten Jahr in der Zeit vom 30. Mai bis 2. 
Juni nach Halle vor. Die Resonanz war sehr groß, alle 35 Reiseplätze wurden von den Anwesenden gebucht.
Weitere Tagungsordnungspunkte waren die Restaurierung der Kriegerdenkmäler in Hirschfeld  (fertig gestellt) 
und Irmenach (Arbeiten begonnen). 
Ausstellungseröffnungen 
am   7. November 2012   Kunst im Landtag Rheinland-Pfalz – Friedrich Karl Ströher
am 11. November 2012  Peter Paul Müller zu Gast bei Friedrich Karl Ströher und
am 10. März 2013 gemeinsame Ausstellung mit den Hauderen und dem Fotoclub.
Zum Abschluss überreichte Alfred Schrod von der Böhmer-Druckerei zur allgemeinen Begeisterung einen von 
ihm gesponserten Fotoband über die Aktivitäten des Vereins  in den Jahren 2010 und 2011.



24. September 2012

Das Kriegerdenkmal auf dem Friedhof in Irmenach ist von dem Steinmetz Eckhard Braun restauriert worden.  
Restarbeiten sowie die  Neugestaltung der Außenanlagen werden im kommenden Jahr je nach Wetterlage fort-
gesetzt.  Danach offizielle Feier.  

2. Oktober 2012 – Vorschlag, der Realschule plus und Fachoberschule Sohren-Bü-
chenbeuren den Namen Friedrich Karl Ströhers zu geben, gescheitert 

Cornelia Peters, Lehrerin an der Schule und ehemaliges Mitglied des Freundeskreises Friedrich Karl Ströher, 
hattte den Vorschlag gemacht, diese Schule nach Friedrich Karl Ströher zu benennen. Deshalb hielt Dr. Fritz 
Schellack am 2. Oktober 2012 vor dem Schulausschuss einen Vortrag mit Powerpoint-Unterstützung, der gut 
ankam. Allerdings lag, wohl von einer breiten Mehrheit unterstützt,  bereits der Name Paul Schneider als Na-
mensgeber der Schule vor. In der anschließenden Abstimmung setzte sich auch der Vorschlag Paul Schneider 
durch.



4.  Oktober Wandgemälde Büchenbeueren

Durch Vermittlung des Konservators Reinhold Elenz vom Landesdenkmal fand ein Gespräch mit dem ange-
reisten Prof. Adrian Heritage und seines Mitarbeiters Beumling in der Alten Schule in Büchenbeuren statt. Sie 
erklärten nach Begutachtung der Wandgemälde, dass sich das Thema „Restaurierung“ für eine Masterarbeit 
an der Fachhochgschule Köln eigne. Man werde versuchen, eine Studentin bzw. einen Studenten ausfindig zu 
machen.



11. November 2012 – Hauderer und Ströher stellen gemeinsam aus

Konfrontation – so lautete der Titel der Ausstellung, die im Schloss eröffnet wurde. Erstmals waren im Rahmen 
der Jahresausstellung  der Haude-
rer Werke der Mitglieder im Foy-
er sowie der Künstler Ströher und 
Müller-Werlau im Dachgeschoss 
zu sehen.  Für den Vorsitzenden 
Harald Kosub sei die Hauderer-
Ausstellung  auch der Versuch, 
enger mit dem Ströherverein, dem 
Fotoclub, Culturissimo und dem 
Hunsrück-Museum zu kooperie-
ren. Damit sollten Schloss und 
Museum stärker als bisher in den 
Mittelbpunkt des kulturellen Le-
bens in der Verbandsgemeinde und 
der Stadt Simmern gerückt wer-
den.
 
Ausgestellt hatten neben 33 Hau-
deren jeweils ein Mitglied der 
befreundeteten Künstlergruppen 
Treidler und Wiebelsborner mit 



jeweils einem  Gastbild. Es wurde nicht nur Schöngeistiges präsentiert. Auch Bilder und Objekte, die zum 
Nachdenken anregen, waren zu sehen. Passend zum Thema war auch die Sonderausstellung unter dem Dach 
der Sammlung Ströher gestaltet. Noch nie sind sich die Werke von Friedrich-Karl Ströher (1876-1925) und 
Peter Paul Müller-Werlau (1866-1949) so nahe gekommen. Die Zeitgenossen gingen konsequent ihren Weg 
und scheuten dabei keine Konfrontation.

Zur Vernissage, zu der sich viele Interessierte einfanden,  steuerte das Theater-Kontor der Schinderhannes-
Festspiele mit amüsanten und zugleich hintersinnigen Kurzstücken Erhellendes zum Kunstbetrieb hinzu.



17.  November 2012 – Kriegerdenkmal in Hirschfeld
 
Friedrich Karl Ströher schuf dieses Denkmal 1923. 
In den vergangenen 90 Jahren hat dieses Krieger-
denkmal eine ungewöhnliche Geschichte erlebt, die 
eng mit den politischen Ergeignissen des vergange-
nen Jahrhundert zu tun hatte. Nach 1933 wurde es 
entfernt, weil sich die pazifistische Einstellung des 
Künstlers in dem Sandsteinfrelief nicht dem Zeitgeist 
der Nazi-Zeit entsprach. Es wurde glücklicherweise 
nicht zerschlagen sondern überstand die Kriegszeit in 
einem Stierstall bis es der Sohn Peter in seine Obhut 
nach Irmenach übernahm.
1988 beschloss der Gemeinderat, es wieder aufbau-
en zu lassen. Die durch Umwelteinflüsse entstandene 
Schäden wurden auf Initiative des Freundeskreises 
nunmehr wieder beseitigt. Die Gemeinde Hirschfeld 
übernahm die Kosten.





Ausstellungeröffnung im Landtag von Rheinland-Pfalz am 7. Dezember 2012

Im Foyer des Landtages in Mainz wurden bis zum 7. Dezember 2012 Werke von Friedrich Karl Ströher – 
Ein Maler  Berliner Secession - ausgestellt.  Landtagspräsident Joachim Mertes stellte im Rahmen der Reihe 
„Kunst im Landtag“ bei der Eröffnung am 7. November 2012 die Kunstwerke vor. Er sei als Hunsrücker na-
türlich stolz, einen so bedeutenden Künstler aus seiner Heimat dem Publikum der Landeshauptstadt bekannt 
zu machen. Als einer der vielen Paten unterstütze er die Initiative des Freundeskreises und der Stiftung, mit 
Bildpatenschaften die zur Restaurierung erforderlichen 100.000 € der gut 100 und 100 Jahre alten Gemälde 
zu finanzieren. 
Das Besondere am Werk Ströhers ist, dass sein Nachlass nahezu komplett vorhanden ist. Die Ausstellung zeigt 
einen Querschnitt mit Schwerpunkt der Werke und Exponate zu Beginn des vergangenen Jahrhunderts. Der 
Besucher kann auch einen kleinen Abstecher zum benachbarten Landesmuseum machen und dort weitere 6 
bedeutende Gemälde von Friedrich Karl Ströher betrachten.







Simmerner Weihnachtszauber 14. bis 16. Dezember 2012

Mit dem Hunsrück-Museum beteiligte sich der Freundeskreis wieder an dem Weihnachtsmarkt am Schinder-
hannesturm.

8. März 2013 – Ausstellungseröffnung „Fotografen und Maler zu Gast bei Friedrich 
Karl Ströher“

In einem gemeinsamen Projekt der Künstlervereinigung „DIE HAUDERER“, des Foto-Clubs Simmern/Huns-
rück, des Freundeskreises Friedrich Karl Ströher, der Friedrich Karl Ströher-Stiftung und des Hunsrück-Muse-
ums Simmern waren Maler und Fotografen zu Gast in der Kunstsammlung. Zugleich ging es darum zu zeigen, 
welchen Chancen und Möglichkeiten in der Kultureinrichtung Neues Schloss Simmern bestehen, fruchtbare 
Wege der Zusammenarbeit mit allen im Kulturbereich Tätigen zu finden und zu pflegen.

In der Ausstellung erlebte der Besucher einen wohltuenden Kontrast. 24 Originale von Ströher werden kon-







frontiert mit aktuellen Interpretationen heimischer Kunstschaffender.
30 Hauderer und 28 Mitglieder des Fotoclubs nahmen Pinsel und Kamera in die Hand. Jeder bekam eine 
postkartengroße Reproduktion des Bildes seiner Wahl. Die spannende Auseinandersetzung konnte beginnen. 
Bildausschnitt, Farben und Perspektiven wuden unter die Lupe genommen. ......Genauso verschieden wie die 
Vorlagen waren Malrechniken und Materialien. Öl, Acryl, Mischtechniken, Collagen, Linoldrucke, Aquarelle 
und Kreidezeichnungen, digitale oder analoge Fototechniken, alles war erlaubt, ja sogar erwünscht.“ 
So beschreibt Werner Dupuis in der Rhein-Hunsrück-Zeitung vom 12. März 2013 unter der Headline „24 
Ströher-Originale aktuell interpretiert“ seine Eindrücke von der am 9. März 2013 mit großem Publikumsan-
drang eröffneten  Ausstellung.  





Werkstattabende der Hauderer und Fotografen in der Kunstsammlung Friedrich             
Karl Ströher im Rahmen der Ausstelluung

An verschiedenen Abendveranstaltungen berichten und diskutieren Mitglieder der Hauderer und des Fotoclubs 
über die Entstehung und die bei der Gestaltung der Exponate gewonnenen Erfahrungen:

11. Mai 2013: Jutta Christ und Christine Maaz-Renic von der Hauderen 

 3. Juli 2013: Heiko Keim vom Fotoclub stellte anhand komplexer Computerprogramme das Bearbeitungsge-
schehen von der Aufnahme bis zum fertigen Bild vor. So zeigte er per Beamer, wie bis zu zehn Ebenen nötig 
sind, um Friedrich Karl Ströhers Gemälde „Hausmusik“  seine bildliche Interpretation zu fertigen. Für das Bild 
„Auf der Gartenbank“ waren sogar 12 Ebenen  zur fotografischen Gestaltung notwendig. 
 Harald G.H. Kosub erläuterte die Entstehung seiner künstlerischen Wiedergabe zu „Stillleben mit Fruchtscha-
le“, „Frühlingslandschaft im Hunsrück“ sowie „Sohren“.

29. Oktober 2013:  Josefine Walther (Hauderer) und Volker Berg ( Fotoclub)



Patenveranstaltung am 22. April 2013

Fast 70 Paten folgten der diesjährigen Einladung der Friedrich Karl Ströher-Stiftung in das Hunsrück-Muse-
um.  Ein Pate, es können aber auch mehrere sein,  sucht bzw. suchen sich ein zu restaurierendes Gemälde des 
Malers aus und übernehmen  hierfür die Kosten.  
Inzwischen sind  113 Bürgerinnen und Bürger bereit, sich für die  Erhaltung der 100 Jahre alten Bilder zu en-
gagieren. Stiftungsvorstand Dieter Merten bedankte sich für diese großartige Beteiligung, die schon Ausmaße 
einer „Bürgerbewegung  für die Kunst vor Ort“ annähmen.  Die Pflege einer solch wertvollen Gemäldesamm-
lung bedürfe, obwohl die Stadt Simmern mit der Unterhaltung des  Hunsrück-Museum Vorbildliches leiste, der 
Anerkennung und finanziellen Hilfe auf breiter bürgerschaftlicher Basis. 
     Die Paten wurden über den Stand und Fortgang der Restaurierungen informiert.  Insgesamt wird der Kosten-
aufwand für die Wiederherstellung der Bilder in den möglichst ursprünglichen Zustand auf 120 bis 130.000 € 
geschätzt.  Fast 80 der rund 110 Ölgemälde sind bzw. werden momentan restauriert. Für die Restaurierung der 
noch rund 30 Gemälde wirbt der Stiftungsvorstand um  weitere Paten. Hierfür sind  noch 30.000 € erforderlich.









Paten und Restauratoren bei der Arbeit  ...





30 Mai bis 2. Juni 2013

Zum 23. Mal „Auf Ströhers Spuren“ Exkursion nach Halle/Saale

 







27. Juni 2013 - Gedenken zum 90. Geburtstag von Peter Ströher

Peter Ströher, der Sohn des Malers und Bildhauers Friedrich Karl Ströher, verstarb am  24. Mai 2007 und hätte 
am 27. Juni 2013 das Alter von 90 Jahren erreicht.   
Eine Abordnung des Vorstandes des Freundeskreises besuchte das Grab Peter Ströhers in Buhlenberg bei 
Birkenfeld. Um die Pflege des Grabes kümmern sich beispielhaft die in Abentheuer  lebenden langjährigen 
Freunde des Verstorbenen und Mitglieder des Freundeskreises Margit und Paul Schömer.



Warten auf die Restauratoren vor 
der Alten Schule in Büchenbeuren

Alfred Schrod‘s Ströher Repliken 
werden im Hunsrück-Museum an-
geliefert

Ein froher Pate:
Dr. Günther Illing

Margit und Paul Schömer pflegen 
Peter Ströhers Grab in Buhlen-
berg



Foto-Impressionen:

Edgar Reitz 80 Jahre alt; Empfang im Neuen Schloß zu Simmern

Der Vorstand tagt					     Pressekonferenz

Drei Chefs:
Hauderer: Harald Kosub

Hunsrück-Museum: Dr. Fritz Schellack
Hausherr: Dr. Andreas Nikolay
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